
PRÄSENTATION

PROJEKTLEITER

EINFAMILIENHÄUSER



EINLEITUNG

 Was macht die Firma flexomobil? 

 Meine Aufgaben in der Firma

 Was ist unser Ziel? Wie können wir Menschen mit Beeinträchtigung  

weiterhelfen?

 Was gibt es für gute und schlechte Lösungen?

 Schlechte Lösungen/ Bilder

 Gute Lösungen/ Bilder



FLEXOMOBIL (KONZEPT/ZIEL)

 Soziales Unternehmen 

 Individuelle Beratung

 Nach oben mit Stil, ohne fremde Hilfe 

 Nach Möglichkeit Treppen benutzen, Bewegung ist gesund

 Im Alter möglichst lange Zuhause bleiben, selbstbestimmt 

leben



MEINE AUFGABEN

 Organisation und Koordination der optimalen, an den Privatkunden 

angepasste Lösung, um nach oben zu kommen 

 Projektleiter, Zusammenarbeit mit dem Architekten, den Statikern 

und Handwerkern



SCHLECHTE LÖSUNGEN

 Eine zu schnelle Entscheidung

 Eine schlechte Analyse der Wohnsituation

 Nicht kundenorientierte Planung

 Keine persönliche Beratung

Entstehen durch:



SCHLECHTE BEISPIELE

Platzverlust durch Plattformlift, 

optisch nicht modern 



❖ Ungünstige 
Parkposition 

unten.

❖ Platzverminderung 
durch Sitzlift, enger 

Durchgang

❖ In der Parkposition 

unten steht der Sitzlift

im Weg



❖ Hohes Unfallrisiko für 

beide Personen

❖ Fremde Hilfe ist notwendig



❖ Zuerst überprüfen, ob ein 
wandseitiger Handlauf 

ausreicht

❖ Schmaler Durchgang



GUTE LÖSUNGEN

 Sich Zeit nehmen und Wohnsituation genau analysieren

 Prüfen möglicher Varianten 

 Anpassen an die Einrichtung

 Individuelle Anpassung an die Gesundheit des Kunden

Entstehen durch:



❖ Passend zur Einrichtung

❖ Lift ist unauffällig durch 

Milchglastüren



❖ Moderne Lösung für ein 

Stockwerk

❖ Wenn der Lift oben ist, sieht 

man elegante Schienen



❖ Runde Form

❖ Optisch 

ansprechend



❖ Effiziente Platznutzung

❖ Lift ist gut integriert und fällt 

kaum auf


	Folie 1: Präsentation   Projektleiter  Einfamilienhäuser  
	Folie 2: Einleitung
	Folie 3: flexomobil (Konzept/Ziel)
	Folie 4: Meine Aufgaben
	Folie 5: Schlechte Lösungen
	Folie 6: Schlechte Beispiele
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10: Gute Lösungen
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14

